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Reich-Gutjahr: Fadenscheinige Einigung ist nicht der Befreiungsschlag
beim drängenden Wohnraummangel

Anlässlich der Meldung über eine Einigung der grün-schwarzen Landesregierung bei Thema
Wohnungsbau erklärt die wohnungsbaupolitische Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Gabriele Reich-
Gutjahr:

„Der Koalitionskrach beim Wohnungsbau lähmt die Wohnungsbaupolitik im Land. Die heutige Einigung
wird den Wohnraummangel im Land nicht lösen können und verschreckt schlechterdings noch private
Investoren. Mit den Mittelresten aus dem Landeswohnraumförderprogramm, das auch bisher schon
vornehmlich den kommunalen Wohnungsbaugesellschaften zugutekommt, wird nun der Markt noch
weiter verzerrt. Der damit finanzierte Kommunalfonds Wohnraumoffensive zementiert den Irrweg,
dass nur die öffentliche Hand Wohnungen in großer Zahl schafft, und er negiert und beschneidet das
Engagement Privater. Er ändert zudem nichts daran, dass zu wenig Bauland ausgewiesen wird.

Die Einigung zur Novelle der Landesbauordnung hätte man in dieser Form schon ein Jahr früher haben
können. Die Verortung der Entscheidung über die überdachten Fahrradabstellplätze bei den unteren
Baurechtsbehörden war schon 2018 Stand der Diskussion. Die nun gefundene, fadenscheinige
Einigung ist sicherlich nicht der Befreiungsschlag beim drängenden Wohnraummangel.


